
… über Katzen 

 Aber die Katz ist ein freies Tier; du spielst nicht mit ihr, sie spielt 

mit dir. Friedrich Rückert 

 Die Überlegenheit der Katze über den Hund zeigt sich darin, 

dass es keine Polizeikatzen gibt. Jean Cocteau 

 Wenn ich bei einem Brand einen Rembrandt oder eine Katze retten 

könnte, würde ich die Katze retten und sie dann laufen lassen. 
Alberto Giacometti 

 Nur Hunde haben einen Besitzer, Katzen haben Personal! 
Unbekannt 

 Ich liebe die Katzen, weil ich mein Zuhause geniesse und sie im 

Lauf der Zeit dessen sichtbare Seele werden… Jean Cocteau 

 Wie du ins Leere schaust! Wohin blickst du? In welcher Zeit 

lebst du? In deiner eigenen – in unserer nur, wenn du etwas 

zu fressen haben willst. Kurt Tucholski 

 Mein träger Liebling, komm‘ heran und leg den Kopf mir in den 

Schoss, damit ich dir den Nacken kos‘ und deinen Samtleib 

streicheln kann. Oscar Wilde 

 Jedes Leben sollte neun Katzen haben… Unbekannt 

 Wer einen Hund besitzt, der ihn anhimmelt, sollte auch eine Katze 

haben, die ihn ignoriert. Unbekannt 

 Von Katzen versteht niemand was, der nicht selber eine 

Katze ist. Nutsume Sôseki 

 Die Menschheit lässt sich grob in zwei Gruppen einteilen: in 

Katzenliebhaber und in vom Leben Benachteiligte. Francesco Petrarca 

 Gibt es ein grösseres Geschenk als die Liebe einer Katze? 

Charles Dickens 

 Katzen lieben Menschen viel mehr, als sie zugeben wollen, aber sie 

besitzen so viel Weisheit, dass sie es für sich behalten. Mary Eleonor 

Wilkins Freeman 

 Eine heruntergekommene Prinzessin aus dem 

Löwengeschlecht. Johann Wolfgang von Goethe 

 Respekt vor Katzen ist der Anfang jeglichen Sinnes für Ästhetik. 
Erasmus Darwin 

 Der Hund mag wundervolle Prosa sein, aber nur die Katze ist 

Poesie. Aus Frankreich 


